
Die Vill.
Der Gouoernör gegen IVahlrccht l

Die «anal- welche
dem Volke das S'bt die Lanal»
Lommissioner» be,der nächsten rvakil
za wählen, ist nva schon länger wie S Mo-
nat vor dem Goi,- rnör, ohne von ihm geM'gr
zu werden, er in seiner Botschaft,
welche sein Velo auf die erste Bill enthielt, er-
klärte, daß wenn die Gesetzgebung eine Bill
passtrte »>« dem Volke diese Gewalt gebe, er sie
unterzeichnen wollte! Wa» ist die unbezweifel-
te Meinung welche rechtschaffene Männer von
diesem Verfahren des Gouvernörs haben kön-
nen? Können sie elwaK anders glauben als
daß er dagegen ist dem Volke Gewalt zu geben
fein« eigenen Agenten zu erwählen daß er
denkt er könnte eine bessere und mehr gerechte
AuSivahl treffen wie das Volk? Wenn es ir
glnd etwaS anders sein kann so wissen wir

nicht was es ist. Wenn Gouvernör Porrer sich
weigert dem Volke Gewalt zu erlauben, welche
die neue Constilunon sicher für dasselbe vestliÄr,
s» wissen wir kein anderes Mittel für dessen
Entschädigung als ihn von dem Platze zu trei-

ben den er schändet. Erwählt den ehrlichen
John Banks und wir geben unser Wort dafür,
ihr werdet nie zu kl agen haden daß er dem Vol-
ke nie versagt seine 'Agenten zu erwählen, wenn
es solches wünschen sollte.

Man wird sich gar wohl erinnern daß die
Lokofoko Drucker den Porter üdermässig lobten
und aIS einen ächten Demokraten priejen, als
sie sein Veto aus die erste Bill bekannt mach,
ten, indem sie sagten daß d«S Gouvernörs Ab-
sicht, die Wahl der Eanal-LominisstonerS an
das Volk zu geben, rein demokratisch sei. Der
Gouvernor scheint indeß scine Meinung geän-
dert zu haben und denkt vielleicht, daß es besser
für ihn sei alle nur mögliche Gewalt in seinen
Händen zu behalten, wie gewöhnlich alle Föde»
ralisten denken, aber nun hat von seinen
Druckern den Muth sein Verfahren zu tadeln,
weil er bis jetzt die viel gesnesene Bill nicht
unterschrieben hat.

Laßt es ermnett still:
Daß die Lokofoko Zeitungen den Glauben zuverbreiten suchten, die «Tipps No. 1," einige

achtzig an der Zahl, seien zu Gunsten von Por-
ter herausgekommen, was eine Lüge war.

Daß sie erklärt haben, die Carlisle Freiwilli-gen hätten K11,174 17 für ihre Dienste er-
halten, während der Revolution die durch die
Hundehalter von Philadelphia und die Lazaro-nies, welche Porler in 1838 unterstützten, an-
gerichtet wurde, wo ste in Wahrheit nur H6O»
erhielten. Wir haben vergebens gefragt wasvon den Plv,oUl) geworden.

Daß der Bradsord Porter gesteht, daß un-
nütze Aemter an den öffeinlichen Kanälen ge-
hildet worden sind.

Daß der Ls»nt of lhe Times, eine andereLo-
kosoko Zeitung, gesteht daß Begünsrigungen bei
Ausgabe der Kontrakte an der Erie Ausdeh-nung statt fanden.

Daß keine Zeitung im Interesse von David
N. Porler es wagte, die Beschuldigung zu leug-
nen daß er neun und neunzig Tausend Thaler
dafür erhiell, den zu u»
tersebreiben.

Daß der Venango Demokrat, ei», andere Lo-
kosoko Ze>lu»g, ci-ouvernör Porters Oeneral-
Buditor link dem UntersGle>s öffentlicher Gel-
der beschuldigt hat.

Daß der Keystone, eine andere Lokofoko Zei-
tung, deren älterer Herausgeber ein AdamsFo-
der.ilist ist, gegen den ein Termin-Grundsatz
lm Felde ist.

Daß >n jeden, Theile des Staats David R.
PorrerS Verwandle und Freunde sich jede» öf-
fentlichen Zob zu verschaffen wissen, mit bedeu-
tenden Vortheilen.

Daß d>e Canal-Eoinmissioners. ihre Inge-
nierS und Agenten mcht gewöhnliche Fälligkeit
habe», die Reparaturen der Delaware Abthei-
lung zu vollenden, sondern daß drei l>
auf hruch folgte, woran einzig die schlechte Ar-
beit Schuld ist.

Daß nicht eine einzige Ursache angegeben ist,
warum John Banks nicht in den Gouvernörs-
Puhl erhoben werden sollte, während PortersBergehungtn so groß sind daß seine Freunde
selbst gedrungen sind sie zu bekennen.

Daß wir durch d e von Zohn
Banks den ein Termin-Äiundf.itz für immer
einführen?das einzige Mtrel für demokratische
vieform, wodurch d>e Erecul ve Gewalt glaub-
haft und ehrlich angewendet werden kann fürdaö allgemeine Wohl. HarriSb. Tel.

Banksist hier wohl bekannt, sagr
die Eric Gazelle, und wird eine klimme erhal-ten wovon Niemand als die welche »wischenu»S wohnen, eine Zd«« haben kann.

Und e, ist ebensowohl bekannt in Juniata«aunly. wo er aufgebracht wurde, und wird
erhallen worüber seine Feinde «e-

N'iunen uud seine Freunde sich sreuen werden.
Zunlata Aurora.

Er ist glücklicherweise wohl bekannt durch denganzen Staat, und so ist Gouvernör Porter,
d«mzusolgt wird Nichter Banks der nächsteGouvernör werden mit grosser Mehrheit. Das
Volk will einzig nur die Sandidaten kennen.

Harritburg Telgrap'h.
Wir habt» nie daran gezweifelt daß Richter

Bank» dem Porter im Staat« bieten könnte,
und unsere Erwartung erhält mit jedem Tage
mehr Grund.

Arieaerisch.?Ein Gerücht sagt, daß der
britisch« Ministtr in Washington sein« Päss«
»erlangt hab«, falls unsere Regierung verwti-
aert McL«od frtizugeben, wat fle auf jede»
Kall thun wird. Ob die« Gerücht sich al«
wahr bestätigt, wird die Zukunft lehren.

Verheirathet.
?durch Herman Beard, Esq., am Steu Die-
ses, Herr Mahlon Houck mit Miß Mary
Hoffman, beide voi« Robeson.
?durch den Ehrw. Hr». A. t. Herman, am
8. August. Herr Joseph Feinauer von Efkter,
mit Miß Cathariua Hertzog vo» Rocklaud.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jacob Miller, ain

>5. Dieses. Herr Jacob Slausser von Wa-
shington Tanns., mit Miß tiirrka DUiman,
von Peik.
?am Isten, Herr tevi Dickel, von Montgo-
mery Cannl»', niil Miß Cathariua Achv, von
Oley Tannschip.

dnrch de» Ehrw. Hr». Ulrich, am 27. Zuli,
Herr tewis Royer von Moutgomery CaunN',
mit Miß Zsal ella Trio» vo» Rehrersburg.

S l a r l'.
?am l. August, i» Siiiibnriy. Charles Ma-
ßer, Sohu von Heinrich Maßcr, ,m Alter
von 24 Jahren.
?am Scen, 1» Windsor Taunschip, Esther
Kil bi', W,crwc des in Ricbmond Tannscbip
,'tlstoi''cncii David Kirbv, im Aller vo» 66
Jahren, 2 Mo»acc» uud 2 Tagen.
?am lsteu, in Heidelberg Taiinscbip, te'.'i
Fischer, ?n Alccr voii Ä l Jahren ö Mo.
?am7len. in Elsaß Taiiiiscbip. Peter Bodv,
lin Altcr von 69 Jahre», l l Vionalen »nd
ciiilgen Tagen.

Nach r i.l) l
Die demokratischen Whigs von der Caun-

ty Berts, sind ersncbt stch in den verschiedenen
Tannschipe nnd Boronghe zu versammeln,
am Samstage den 28stc>> August, um 2 Uhr
Nachmittags, für den Zweck drei Delega-
ten von jedem Tauilschlp und Ward zu er-
wählen sie in der Caiintv «tonventisn zu
rcprrseiitiren, die in den össei.ilicheu Gebäu-
den der Sken »nd P.niistrasse)Reading
gehalren werden soll, am Samstage den !il.
nächsten September, ?in l llhr Nactinittags,
für den Zweck schickliebe Candidaten für die
Aemter z«> ernenneii, für welche bei nächster
Wahl gestimmt werde» soll.

lacsb Spaft, Ereter,
Ä.L. M. Diester, Reading,

S. Richards, do.
Daniel Soyer, Eolbrookdale,

M. Secker, lösq. Brecknock,
leiten,an, Hamburg,

Joseph Schmucker, Lumru,
Samuel Addams, Sinking Spring
lohii Altkaus,Maidenkriek,

Stehende Committee.
Reading August 17.

Taunschip-Delegaten Wahl
Die demotratischen Einwohner von Cumru

Taniischip, glinstig für die Erwählnng von
-sokn Sanko. werden ersucht sich zu versam-
meln am Gasthause von George Krick,
,» ersagte» Tannsebip, auf den 28sten Angnst,
2 Uftr Nachmittags, «m Dclegatcn zur näch-
sten Cannty Convenlion zn erwähle», welche
sieh am ll.nächsten Seplember in der Stadt
Reading Versammeln wird.

durch die Committee.
August 24, ,841.

Delegaten Wahl
Die demokratischen Bürger der SüdWard,

günstig der Eiwähluiiq des Achtbaren
2da»ks, für Gouoernör, werden sich Versam»
inel» am Gastliause von Andrew D e v i s,
in dieser Statt, auf Samstag den Sksten Au-
gust. um dre, Delegaten zu wählen welche die
Ward in der Cauiity Couveullou represeuli-
ren sollen, die am l i ten nächsten September
gehalten werde» wird.

dnrch die Committee.
Reading, Aug. 24. IL4I.

Wahl.
Die demokratischen Bürger der Rord

Ward, günstig der Erwählnng des Achcb.
Zobn für Gouvcrnör, werden sich
versammeln am Gastyause vo» G e 0 r g e B.
Sterling, >n dicser Stadl, am Samstag
den 28sieu August, um drei Delegaten zu wäh-
len welche die Ward in der Cannly Conven-
lion rcpres- nlilen soll die am I lten nächsten
Scpccmocr gehalten werden wird.

durch die Committee.
Readiug, Aug. 24. >B4l.

Nachricht
Folgende Persoue» sind als Tax-Collekto-

ren angesttlll worden für d,e verschiebene» Di-
strikte in der Caunty Berks für das Jahr
184 >, und sie werden ersucht ohne Verzug
ihre Duplikate in Empfang z» nehmen.

TaunschipS. Collektor Name».
Albany Samuel Smith
Amily Abraham Griesemer
Bern George Weaver
Ober Bern George K. Haag, Esq.
Bethel Jacob Bordner
Brecknock Peler Ziemer
Tumru Pertr Strohecker
Caernarvon Eduard Goheeu
Colebrookdale Daniel Heller
Douglaß Mathias Hatsttld
Distrikt Jacob Weller
Elsaß Anthony Price
Epeter Daniel Schneider
Earl Pkter Hill
Grünwitsch Daniel Schleuter
Heidelberg Ioh» Kalbach?jr.
Hamburg Egedius Sm,rh
Hereford Michael Gebr?Kutztaun Perry teva»
tangschwamm Abraham Romig
Maxatawny David Ku»

Maidencriek DanielsG Beruet
01-u Heinrich H Manrer,
Peik Samuel Löbach, Esq.
Richmond Gideo» Biehl
Ruscombmanor Samnel Bernhard
Rocklaud John Hamscher
Robeson George Coleman
Reading N. O V?ard George Graul
Reading N W W d. Daniel Schöner
Readiug S O W'd. Joiialhan Scherer
Reading S W W'd. Peter Phillippi
Tiilpehockon Adam Schöner, Esq.
Ober Tulpehockoi, Ioh» Potleiger, Esq.
Union Heinrich Wamscher
Wintsor Friederich Baily
Woinelsdolf Michael Seltzer
Washington Pcter Deischer

Michael Reifschnk,i>cr 'i
George Meiler Commisfio'S.
Ioh» Long

Bejk».u:? I.P. Tunnins, Schreiber.
Zliignii

KicnlrL's (Qegcn VrÄvTl
Pille«.

Dies ist zu bezeuge», daß es am I5le» In-
li) ei» Jabr war, scittc,» ,U, von te», gl im-
migen Scbmeizc» iin Wassel ni.icke», tureb
reu Gebi aiick obiqer Pille» bef, eie, wie auch
vo» nieiiier Engl'» üstigkcit geheilel, u»d uic»n

veilohrner Appetil wieder hergestellt war,
leine» Austost mehr davo» gehabt, u»o eine

sehr ante Gesundheit genoss» babe.
Wer daran zweifeln sollte, kann bei mir

aiirilfen nnd sich selbst üdclzeugen, in Weil»
hall, Heidelberg Taniischip. Berkt- Eaniity.

Ad.im Spengler.
N. B. Obige Pillen sind zu habttt' bei Hrn

Charles Wissang, iNord 7le Straße, auch
ebenfalls zum Verkauf in dieser Di»ckerei.

Preis I Thaler die Schachtel.
August 3Nt.

Ntavingtr Vost-Ämt.
Liste von Briefen, die biö zum 1. Angust 1841
auf Hand geblieben ivaren :

A teeser, Michael 2
Addams, Wm. teibig. Sharlottc
Addams, A. Lydie teac»), Mary

ZZ N?
Bittner. Joha Wm.
Balle, Jsaac MeNeal. Samuel
Brown, JameS Miller, Simon
Binetley, Henry 2 Morgan, Thomas
Bigler, Hall
Berger, Benneville Ä'mes
Bast, Btnjamin Miller, Dan.r Capt.
Bartolelt, Samuel Mauser, Jacob

und So. S le» township.
Bowman, Charlys McElheny, Zohn
Bov,r. Jacob M.Uer, H.ram
Bushkirk. Daniel, James

Rnscombmanor. McK.nney Patrick
Boone, George tSch.ff.
Boyer, Fredtrick Sarah
Becker, Maria, W'w.
Bell, Caroline Su,a»
Boahmer, Regiua
Burk oder Brook Mayers, MrS. S.

Hannah B.
Roftsenger, David

Ereisher, Daniel M. N
Conch. Aea Phillips, John K.
Clark. William Palsgrove, David
Collins. William Pawliugs, William.
Crow, William Prutzman, A.
Crosser »«. Spahr 4 K.
Chrlstine, Sophia Reigel, Jacob

zz Roberts. W.». E.
Dippen, Joseph Rapp John
Dnttlap, Washington Reeghile, John oder
Dickinson, Joseph Roomich, Joseph
Davis, David lExeter.
Deal, Stephen Cacharina sEI

dlebnrg.
Deichler, Jac. Mich. Rubbert, Melchar

W -S-
Evans. Thomas Seibert, Jacob
Egey, Solmon Sesi en, Ioh»
Eregood, Peter IRo- Skorma», Ioh»

btso». Schaller, Michael
Edwards. Thomas G. lElsaß.

Slittl'r, William
Fahlback. John
F">k, loh,, Scamiii, Bc»j.,nii»
Freer..?Gt'orge x"''!!! Mrs
Focht, Angel,iie Gmiik'

Elija A
Fager, Sarah A. George (Exe-

.Goodman. John Gdcrt., loh.. iEls.cß.Gifs. J,aae Sch»i.,le,Hc,i.vsElsaß
Gorishall» Daniel Sünder, tewis
Gotlshall, Beiijam. Stelln, Wm.
Gayner. Ioh» Shatle. Adam
Gable, Abraham Strall, Lusan., sTlsaß,
Graul od. Goul, Mr. T
.

.
W. Tompson, John.Martina», Simone Thompson I. n. H.sElsaß Titlow, JohnHe.lbroner, B. Tyler Wm S.

Houder, Daniel Tool, <^arahH»>ih, Ioh» B. R. Templi», Harriet E.
Hartman, John MrS.
Hadcroft, James

Von,ida, Mr.
Jones, Jo,eph

z°h»«, SUj-dtth
Äuroin'sSchiff

» .
Williams, Zohn S.
Weaver, Wm.

Kendall, Will,am P. Wie». Henro
2 tßobeso». Wagner, Daniel sRo-Klntzey, Christ,«»

Kranse, Angelina Winter, JohnjExeter
Zt. Warren, Henry

tutz, Zesse Winderhalter, Eonrad
toran, Daniel Wells, Rebecca Mrs.

N. B. Personen welche vo» obige» Brie-
fen abholen, «erde« belieben zu sagen daß flebetanntgemacht find.

Lbarlea TrsxeN, p. M.
Reading, August >O, l»4l.

7luS freier Hand
?u Verkaufe«/

Elue der schönsten Lotten am Oft-Ende der
Boro Mifflinbnrg, Nnio» Caunty, Pa., i»
der Micke der Buffalo Valley, 9 Meile» vo»
DeerStaiin und S Meilen von Reu Berlin,
am Turupeit von der Penns Valley nach der
Susquehauna; bestehend in I6j Acker, vor»
züglict, gutem Ban- und Wiesen-taude mit 2
nie fehlenden Springen.

Die darauf bcstndlichen Gebäude bestehe«in einem doppelte» ziveistöckigte»
W 0 l)!> - H a Us

mit zwe, Kuchen und
vort, efstjchcm Keller, einem Garten am Haue,
einer Pumpt im Hofe einer Scheuer mit
Pferde- u»v Küh-Ställeu »ebst andern Ge-
bäuden. Aufalle Felder fuhrt der Weg «ach
Rate Mnbl, und der »ach der Brusch Valley.

Für tin öffentliches Gewerbe, besonders
für eine» Waguer, weil nur einer in der
Boro, und auf 5 Meilen keiner von diesem

ist, wäre es besondere vortheilhaft.Auf Porto-freie Briefe gibt weitere Aus-
kunft Dr. Ivm. Noetliiig,

Mifstinbnrq, llnion Cauntv, Pa.
An.,»st iv. Kw

Rlrchei, Eiiiweihuug.
Das Publikum ist ehrerbietigst benachrich

ligt daß die St Johannes Kirche, in Preiff-
raun, R»seombmaiior Tannschip, Berks
C.uiutt), mit Gottes Bewilligung, znm Dienstves Allmächtigen eingeweihet werden wird,
am Samstag und Sonntag, den 4- nnd Zren
nächsten September. Bei welcher Gelegen-
heit in deutscher nnd englischer Sprache ge-
predigt werden soll. Die Feierlichkeit wird
ferner durch das beliebte Mustkchor von Re-
adiiig erhöhet werden, das seine schätzbare
Mithülfe für die Gelegenheit gütigst angebo-
ten hat Alle, die ein Interesse in der Beför-
derung des Evangelums nnd der Ehre und
Verherrlich«».«, »mseres Herren und Meisters
fühlen, flnd frenndschafklich eingeladen beizu-
wohnen.

LvilliamD. Maines, Baumeister.
Angust 10. 4M.
N. B. Kein starkes Getränke darf bei der

Gelegenheit verkauft «erden.

Wehlfeile frische Waaren
für Baargeld.

Zsb» Allgaier hat so eben erhalten, ein
sehr ausgedehntes Assortement vo» frischen
Gütern, passend für die lahrSzeil; welche
ungewöhnlich wohlfeil sind.

Reading, August 3. gm.

Wohlfeile Flißdecken
Einige Stücke Jmportirte CärvetS töu-

nen jetzt sehr wohlfeil für Baargeld gekauft
«erde» b« dem Unterschriebenen.

John ANzaicr.
Reading, August Z. gm.

Die Tagebücher von 1841.
Die Tagebücher des Senat« und des Hau»ses der Representante» der Republik Peun-

sylvaiuen für IL4I und die Schul Packet»für die verschidkue» Schnldistrikce der Caun-
ty Berte, sind am Cominissioiiers Amt em-
pfangen worden, und werden auf Anfrage an
Solche, die dazu berechtigt sind, abgegebn«
werden.

lokn Z?. Cunnius. Schreiber.
Commissioners Amt, .?m.

Reading, Aug. >0,1341

Die letzte Nachricht.
Der Unterschriebene, Administrator über

die Hinterlassenschaft des verstorbenen Geor-
ge A. Schäffer, letzthin von GriliiwilschTau»-
schip, Berks Caunlu, fordert hiermit alle die-
jenigen auf, die noch au ersagte Hinterlassen-

schaft schuldig sind, sei es i» Noten, Bonden,
Buchschiild oder auf dem Vendn-Zeltel ,c.
am Listen nächste» August, um l llhr Nach,
mittags an dem Gasthanse vo» Jonathan te»
scher in Richmond Tai,»schip stch einjustiiden
und abzubezahlen. Solche d? »och Forde»
rniiqe» habe», sind ersucht, sie auch dann für
Bezahlung einziikändigen Versänmt ,6
nicht! Friedrich Sraon, Adniinist.

I»li 27. 4m

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Jakob Nemp.

weiland von Breekuock Tannschip,Berks Co.
Nachiicht wird hiermit gegeben, daß der

Uiirerschricbene, wohnhaft in BreckuockTaun-
schip, durch den Registrirer vsn BertsCaun-
ty als Executo? über e> sagt Hinterlassenschaft
aiikrkannt ist; demgemäß werden alle Solche
die »ocb etwas an dieselbe schuldig stud, sei
es in Banden, Noten oder sonst etwas, auf-
gefordert ohne Verzug an ihn abzubezahlen,
und Alle, die noch rechtmässige Forderungen
haben, ersucht sind, dieselben sobald wie mög-
lich für Bezahlung einzuhändigen an

Benjamin Xemp, Execuror.
Juli 27. km.

Regenschirme,
Heinrich Xosenthal, Schirm Fabrikant,

Benutzt diese Gelegenheit, einem geehrte»
Publikum anzuzeigen, daß er sich in der Stadt
Reading niedergelassen hat, und sein Geschäft
in allen nur möglichen Zweige» zu betreibengesonnen ist. Er verfertigt neue Regenschir»
me oder ttmbrellas auf die neueste, beste und
danerhaft» Art, auch reparirt und überzieht
er alte Rege»- nnd Sonnenschirme. Er la-
det das Publikum höflich ei» bei ihm anzu-
rufen und seine neue» Waaren zu besichtigen,
und Solche die ihn mit ihrer Kundschaft be-
ehren wollen, werden finde» daß sie mit bester
Pünktlichkeitu»d um räsouable Preise gut
bedieut werden.

Seine Werkstatt ist in der Süd StenStra,
Be, jwifche« Auleubach's Eisenstohr »»» »er
Druckeret de« Liberale» Beobachters, i» de«
von Hr». Heizmaun neuerbaute» Gebäude».

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.
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Vor schlag
Zur Herausgabe des folgenden, für de» ta»d

w,rth höchst interessante» Werts, i» dmt-
scher Spracht, betltclt:

O e k 0 n 0 m,
oder

tehr- und Anweisungs-Buch fSr dm ta»d«
wn th, zur Beförderung und Veredlung
der verschiedeue» nnd weitumfassende» Be-
triebsamkeit des Ackerbaues m»d der Vieh-
zucht.
Die tandwirthschaft wurde zu alln» Zeital-

tern und von allen Völkern als eiuer dn
nützlichsten u»d nöthigsten Geschäftszweig«
anerkannt, und erhielt als solcher vo» de»
größten nnd beste» Charaktere» ihre Unter-
stützung.

An Erhabenheit kann sich nichts mit d«r
tandwirthschafr vergleichen. Was wäre der
Beherrscher von Ländern, der Kämpfer, der
Capitalist, der Handelsmann, der Handwer-ker und jeder andere Bewohner unserer Erdewenn es keine tandwirthe gebe? Alle habt»auf ihn zu sehen ; Alle warten verlangend aufdas Produkt, welches er unserer Erde ab-
zwingt; nnd je reichlicher dieses ausfällt, je
erhabener steht es uuter seinen Mitbürgern.
Und doch müsse» wir mit Leidwesen bekenne»,
daß kein Geschäftszweig, was dessen eigene
Ansbildung betrifft, weiter zurücksteht, als
eben d? so edle tandwirthschaft.

Zwar haben die englischen tandwirthe schongroße Forlschritte i» der Ausbildung der
tandwirthschaft gemacht, allei» bei unser»
deutschen tandbebauer» fleht es in dteserHi».Sicht noch betrübt aus. Um nun diesem Ue-
bel einigermaßen abzuhelfen, entschlossen sich
d»e Unterzeichnete» obenerwähntes Werk
herauszngtben, falls gehörige U:ilerstük>ung
die Kosten decket. Der folgende Inhalt wird
das Wesentliche erklären, was das Werk imAnempfahlen bezwecke» soll, ?
!) ta » dba ». Eine Abhandlung

tandwirthschaft überhaupt, die tage, Be-
standtheile, Behandlung und Fruchtbar-
machung des Bodens. Ueber die besteMethode und Behandlung der Winter«
und Soinmer-grüchte »c.

2) Ga r ten b a ?.?Ueber die Behand-lung der Obstbäume und Gartengewäch-
se, das Pflaumen, Reinigen und Zweige»
nebst sonstiger Behandlung der Bäume
!e Obst zn benutzen nnd zu bewahren.Allerlei Gartenfrücbte, Sämereien!t.

Z) Viehzuch t.?Die Behandlung und
Gesunderhaltung der Pferde, Schwei»,.
Schaafe, des Hör»- und Federvieh'S,auch
soll der steissigenßiene erwähnt werde»;
kurz Alles, was zur praktische» Oeko»»-
mie gehört »nd dem tandban »üblich »»»

vortheilhaft sei« möchte, soll dem Werte
beigebracht werde». Und damit es ganz
seinem angegebene» Zweck entspreche«mt?
ge wird ihm zuletzt beigefügt der

Pferde-Arzt,
welcher ein vollständiges Verzeichniss alln?
Krankheiten der Pferde enthalten, »nd zu-
gleich die Mittel angebe» wird, dieselbe» z«
kiirireu !c., welches Obige alles aus den be<
steii n»d berühmteste» Schriften ohne Rück-
sicht auf Mühe, sorgfältig z«sa«me» getra-
gen werden soll.

Bedingungen.
Das Werk wird sobald flch eine hhiläng,

lichc Anzahl Subseribenten, um die Koste«
zu bestreite», vorfinde» wird, zur Presse ge-
hen, und über 400 Groß-Dnodez Seite«
stark, auf schönes Papier gedruckt und die
Rückseite mit Leder schön eingebunden werde«
zu dem billige» Preise vo» eine« Thaler»
welcher bei Ablieferung des Buches j« ent-
richte» ist.

Wer acht Nnterschreiber sammelt und für
die Bezahlung steht, bekommt das neuute flr
seine MSHe.

Heg »nd Sertra»
libauon, im Juli 1541.'

llnttrschr?bex für obiges Wert wer-
de» in dieser Druckerei angenommen.

Cärpet- oder Fußdecken-Zettel.
Der Unterschriebene hat so eben erhalte«,

eine» frischen Borrath vo» Flächst» «nd
Baumwollenen Cärpet-Zettel, vo» allen Aar-'
ben. Ebenfalls einen frischen Vorrath vo» '
gezwirntem und einfache» baumwollen Garn,
von Ro. 4. bis ll? Auch eine Kiste wohlfei-
ler Regenschirme »elches atle
wohlfeil verkauft wird?für Baargel»?»>r

?»h« »ag«i«r.
Reading, Aug«st s. S«,


